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Dritter Abschnitt .

Vom Tode des Stifters bis zum Auf¬
bau einer eigenen Druckerei .

Von 1719 bis 17z 5 .

er Tod des würdigen Freiherr » von Can sie in wurde
zwar von den Arbeitern der Bibelanstalt , so wie von sei¬
nen Freunden und den Freunden der Verbreitung des gött¬
lichen Wortes in seinem Sinne , höchst schmerzlich empfun¬
den ; allein es hatte doch dieses traurige Ercigniß auf den
segensreichen Fortgang des frommen Werkes keinen nach¬
theiligen Einfluß . A . H . Franke , der nach dem aus¬
drücklichenWillen des Stifters die Verwaltung der
Anstalt übernahm , wirkte im Geiste seines verklärten
Freundes darin fort , und hatte die Wünsche desselben stetS
zu seiner Richtschnur .

Deshalb wurde der Plan des Ganzen beibehalten ,
und die Grundsatze , nach denen das Werk begonnen war ,
wurden fortdauernd befolgt . Zedoch suchte man einen
immer höhern Grad der Vollkommenheit zu erzielen , und
das Institut in seiner Ausdehnung zu erweitern , in seiner
Wirksamkeit zu erhöhen . Gerade diese Periode der Anstalt

hat

5) E » befindet sich die darüber von ihm ausgestellte und um
tersiegclte Urkunde in dem Archiv des Waisenhauses .
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hat sehr viele Ausgaben aufzuweisen , und dieselben zeich¬
nen sich durch mannigfache Verbesserungen aus . Vom
neuen Testamente und dem Psalter erschienen allein z ?
neue Ausgaben , von der Großoctav - Bibel 21 , von der
Duodczbibel zz . Die besten derselben sind vom N . T -
die Z2sie aus dem Jahre 1725 , von der Großoctav - Bibel
die 26ste und von der Duodczbibel die z6fle , beide letztere
vom Jahre 1732 . Der Grund von der Vorzüglichkeit
dieser Ausgaben ist in der genauern Revision des Textes
vor dem Abdrucke derselben zu suchen

Das Jahr 1722 war dazu bestimmt , CansteinS
Wunsch , daß die Bibel zu sechs Groschen verkauft werden
möchte , in Erfüllung zu bringen , denn in diesem Jahre
wurde die Duodezbibel zum ersten Male mir siehcndbleiben -
den Schriften gedruckt . Es war indessen wirklich viel ,
daß dieser Preis gesetzt und bis zu den auch für die Bibel -
anstatt traurigen Zeitumstandcn erhalten werden konnte ,
da die Anschaffung der Schriften zu dieser Ausgabe ein so
bedeutendes Kapital erforderte . Auch fand diese Bi¬
bel so reißenden Absatz , was besonders ihre Brauchbarkeit
für die Schulen verursachte , daß schon nach 24 Auflagen ,
im Jahre 1732 , der zweite Guß nöthig wurde ; so hatten
sich die Schriften durch den schnellen Abdruck , und weil

über -

2) Auch hatte Canstein schon angeordnet , daß von jeder
Ausgabe Exemplare auf bcsfcrm Papiere und auf ge¬
wöhnlichem zu haben war , wodurch sowohl dem Reichern
und Wohlhabender « , als dem Aermern gedient wurde .
Es sind zu dieser Bibel 66 Centner Lettern erforderlich ,
aber diese haben mehr Kußkosten verursacht als die iz -
Cenwer Schrift zur Großoctav - Bibel .
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überhaupt die kleinere Schrift weniger aushält , ab¬
genutzt .

Je mehr sich das Werk ausbreitete , um desto wün -
schenswcrther wurde ein größerer Raum zur Aufbewah¬
rung der Vorräthe , da der bisher dazu bestimmte Platz
nur sehr klein und von der Wohnung des Znspectors * )
allzu entlegen war . Mit Gottes Hülfe ward es möglich ,
im Jahre 1727 an die Erfüllung dieses Wunsches zu ge »
hcn . Es wurde der Grund zu einem neuen massiven Ge¬
bäude gelegt , welches an das Bibliothekgebäude stieß , und

zur Wohnung des Inspektors wie zur Niederlage bestimmt
war « Das Material fand sich auf zwei kurz vorher von
Franke erkauften Grundstücken, denn das eine enthielt
einen schönen Steinbruch , das andere eine Sandgrube .
Die Vollendung des Baues erlebte er nicht . Er folgte

seinem Freunde schon am 8tcn Iunius 1727 in die Ewig¬
keil . Nach einem wohlvollendeten Tagewerke ging er z»
seiner Nuhe ein An seine Stelle trat der bisherige
Mildircctor , Pastor Zohann Anasrasius Frey -

ting -

^ Dieser hatte bisher neben dem Waisenhausc , in dem Hause
der Frau Docterin Richter gewohnt .
Das gegenwärtigeoder doch nächste Jahr , das hundertste

seit seinem Kode , ist dazu bestimmt , ihm ein seiner wür¬
diges Denkmal von der Hand unsers geschickten vater¬
ländischen Künstlers , P '-'-c Rauch in Berlin , zu er¬
richten , das in Erz ihn selbst , mit zwei Waisenkindern
darstelle ,» wird , wie er sie zu Gott weiset . Sein größe¬
res Denkmal steht in seinen Stiftungen selbst fortsegnend
unter uns da , und ienes ist mehr als ein Denkmal der
Anerkennung seiner Verdienste von der dankbaren Nach¬
welt zu betrachten .
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Zing Hansen , durch mehrere Lehrbücher , Erbauungs -
schristen und sehr gehaltreiche Predigtsammlungen , na¬
mentlich auch ein für die damalige Zeit sehr vollständiges
und brauchbares Gesangbuch , als Schriftsteller bekannt .

Das neue Gebäude wurde im Jahre 1728 fertig .
Es hat 7 Fenster in der Fronte , drei Stockwerke , und
ist dasjenige , welches im blauen Felde mit goldnen Buch¬
staben den Namen „ Cansteinsche Bibelanstalt "
führt , auf der rechten Seite des Mittelhofes gelegen .

Doch blieb immer noch ein Wunsch übrig , der erst
im Jahre 1735 erfüllt werden konnte , nämlich der Wunsch ,
eine eigene Druckerei zu besitzen ; denn so zufrieden man
auch mit den in der Stadt beschäftigten Druckereien war ,
so hatte doch das Hin - und Herschassen der Schriften , so
wie der gedruckten Exemplare , sehr viel Unbequemes .
Lange verstattete es die Kasse nicht , an die Befriedigung
dieses Bedürfnisses zu denken . Endlich hatte sich der Ab¬
satz und die Einnahme so vermehrt , daß es möglich ward -,
und nachdem das Königl . Privilegium zur Anlegung >einer
eigenen Druckerei erlangt war , wurde der Anfang mit
dem Bau 17Z4 gemacht . Das neue Gebäude wurde dicht
neben dem alten aufgeführt , mit demselben unter ein Dach
gestellt und bekam 8 Fenster Front . Es führt jetzt über
der Eingangsthürauf beiden Seiten die Inschrift : „ Can -
steinsche Bibeldruckerei , " und wurde schon sehr
früh im Jahre 1735 fertig . Der untere Theil enthält
die Druckerei und den Raum , wo die siehendbleibendcn
Schriften in ihren Nahmen aufbewahrt werden , die obern
Stockwerke dienen zu Beamtenwohnungen . Den 2ten Mai

- 7Z5
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I7Z5 wurden die ersten Pressen , die sich bald auf 6 ver¬
mehrten , aufgerichtet , und die ersten Buchdruckcrgesellen :
Schulz , Kurz , Moritz und Steinhard ange¬
nommen . Den 6ten Mai , Nachmittagsum 2 Uhr , hob
man den ersten Bogen , welcher H in der dreißigsten Aus¬
gabe der Großottav - Bibel war , ein und druckte ihn ab .
Der erste Faktor wurde im Zum desselben Jahres ange¬
stellt und hieß Johann Heinrich Hirschhausen .

So erhob sich denn die Anstalt in dieser Periode im¬
mer mehr , indem die günstigen Umstände , welche der
Begründung derselben so förderlich gewesen waren , noch
fortdauerten . Noch herrschte im Vaterlandc des Friedens
Ruhe und gab den Künsten des Friedens Gedeihen ; die
Gewerbe blühten , und in den Herzen der Menschen lebte
noch der fromme Sinn , der nachher sich so bedeutend ver¬
mindert hat , und der damals auch unter den höhern Stän¬
den viele wohlthatigeBeförderer eines gottseligen Werkes
erweckte .

Nächst den oben erwähnten Ausgaben des N . T . und
der ganzen Bibel wurden in dieser Periode durch die
Bibelanstalt auf Veranlassung einer hohen Standesperson
eine Bibel in Böhmischer und eine in Polnischer
Sprache gedruckt . Sie erschienen beide im Jahre ' 1722
in Mcdianoctav zu 5000 Exemplaren , auch das N . T .
und der Psalter besonders , und fanden , besonders die erste,
sehr guten Absatz , so daß in der Folge neue Ausgaben da¬
von veranstaltet werden mußten

Auch
») Im Jahr l7 ?o erschien das Böhmische N . T . mit klei¬

nern Lettern ; 1745 crfolgtc die neue Ausgabe der großen
polnischen Bibel .
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Auch war die CansieinscheAnstalt dazu bchülsiich ,
daß späterhin in Reval eine Bibel in Esthnischer Sprache
gedruckt werden konnte , denn sie besorgte das Papier und
die Schriften dazu in Halle .

Nicht weniger bot die Anstalt ihre Hand zum Ab¬
druck und zur Verbreitung einiger andern religiösen Schrif¬
ten . ImZahre i72i erschien in der Orbanschen Druckerei :
Das Haus - und Kirchenbuch in EsthnischerSpra¬
che ; im Jahre 17Z2 eine Esthnische Grammatik ;
im Zahre 17Z2 Zoh . Arnd ' s 4 Bücher vom wah¬
ren Christ e n thum in russischer Sprache ; ferner A . H .
Frankens Lehre vom Anfang des christlichen
Lebens ; Z . A . Freylingshausens Einleitung
zur rechten Erkenntniß und heilsamen Ge¬
brauch des Leidens Christi , und mehrere andere
kleine Traktatchen * ) .

In der eigenen Druckerei der Bibclanstalt wurden später¬
hin gedruckt : 1747 der größere und kleinere Ka¬
techismus in Warugischer Sprache , ein Religions -
qesvräch und einige kleine Schriften . 1749 Joh .
Arnds Paradiesgartlein in Malabarischcr Spra¬
che ; wozu die Stempel in Halle unter Leitung des ehe¬
maligen Missionars , Benjamin Schulze , verfertigt
wurden .

Vier -
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